Beschlussvorlage Vorlage-Nr: VO/GV09/2015-0809

Gemeinde Bobitz Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federfihrend: Datum: 28.04.2015

Bauamt Einreicher: Blrgermeisterin

Stellungnahme zum Ersatzneubau Durchlass km 52,1 + 10, Strecke
Lubeck- Strasburg der Deutschen Bahn

1122

Beratungsfolge:

Beratung O/N  Datum Gremium

o] 11.05.2015  Gemeindevertretung Bobitz

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung Bobitz beschliel3t dem Ersatzneubau Durchlass 52,1 + 10, Strecke
1122 Lubeck- Strasburg zuzustimmen. Die Gemeinde Bobitz bestatigt die bereits von der
Verwaltung gegebenen Hinweise zur Nutzung und Wiederherstellung des Weges nach der
Baumaflinahme.

Sachverhalt:

Der Durchlass befindet sich unmittelbar westlich des Ortsteils Naudin und sudéstlich der
Ortschaft Bobitz. Der Durchlass kreuzt die Eisenbahnstrecke 1122 in einem nicht genau
definierbaren Winkel, da es mehrere Richtungsanderungen gibt. Konstruktiv ist er als
Rohrdurchlass von DN 400 ausgebildet. Die Verwaltung hat zu diesem Vorhaben bereits
eine Stellungnahme hinsichtlich der Wegenutzung und Wiederherstellung des Weges nach
der Baumalinahme abgegeben.

Anlage/n:
Ubersichtslageplan, Baustellenerschliefung, Bauwerksplan, Auszug Erlauterungsbericht

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Gremiums

Davon besetzte Mandate

Davon anwesend

Davon Ja- Stimmen

Davon Nein- Stimmen

Davon Stimmenthaltungen

Davon Befangenheit nach § 24 KV M-V
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Landkreis: Nordwestmecklenburg Gemeinde: Bobitz Flur: 1
Gemarkung (13 0370): Naudin Flurstick: 154/4
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Offentliches Planrecht — Erlauterungsbericht zur Entscheidung nach § 18 AEG
Ersatzneubau Durchlass am km 52,1+10, Strecke 1122, T.016068590, AiB 12092285
Abschnitt: 2 Erlduterung zum vorhandenen Zustand Stand: 10. April 2015

2  Erlauterung zum vorhandenen Zustand

2.1 Streckenfiihrung, Ober- und Tiefbau

2.1.1 Streckenfithrung

Die Strecke 1122, Libeck — Strasburg (Meckl.), wird im Untersuchungsbereich auf ei-
nem flachen Bahndamm gefuhrt, der die Breite fur eine zweigleisige Strecke aufweist.
Das Bauwerk liegt in einer Geraden.

Die Langsneigung der Strecke betragt im Bauwerksbereich ~0 %.

2.1.2 Oberbau

Die Strecke ist im Bauwerksbereich eingleisig ausgebaut (Bahndammbreite fiir zwei-
gleisige Strecke) und nicht elektrifiziert.

Der Oberbau besteht aus Schienen $54 auf Betonschwellen B70 und ca. 30 cm Schot-
ter unter Unterkante Schwelle. Im Nahbereich des Bauwerks befinden sich Schwei-
Rungen im Gleis.

Die Schienen haben einen Unterschied in der gegenseitigen Héhenlage von 4 mm,
wobei die linke Schiene die nicht Uberhéhte Schiene ist.

2.1.3 Unterbau sowie Untergrund

— siehe Anlage 10 ,Gutachten”

2.1.3.1 Geologische Situation

Der Baugrund ist am untersuchten Standort des Durchlasses wie folgt aufgebaut (Vgl.
Anlage 10 ,Baugrundgutachten* von Beguma, 04.03.2013, Seite 5 ff):

Ab Geléndeoberkante stehen beidseitig 0,80m - 1,00m méchtige Auffullungen aus Mut-
terboden an, die Sande, Steine und auch geringe Mengen an Ziegelschutt enthalten.
Darunter folgen gewachsene Mutterbéden. Bahnrechts konnte unterhalb des Mutter-
bodens eine geringméchtige Lage von schluffigen Feinsanden angetroffen werden.

Ab 1,50m (bahnlinks) bzw. 1,80m (bahnrechts) unter GOK folgen bis zur Endteufe bei
6m unter GOK in beiden Sondierungen feinsandige, mittelsandige und Uberwiegend
schwach grobsandige Schiuffe. In einzelnen Horizonten konnten Reste wvon
Molluskenschalen angetroffen werden, die darauf hinweisen, dass es sich um die Ab-
lagerungen eines Sulwassersees handelt. Vermutlich handelt es sich um nacheiszeit-
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liche Ablagerungen des Kleinen Dambecker See. Die schiuffigen Feinsanden und die
Schluffe haben eine durchgehend steife Konsistenz. Die Béden sind mit der Frostemp-
findlichkeitsklasse F3 (sehr frostempfindlich) bewertet.

2.1.3.2  Hydrologische Verhéltnisse

In den Sondierungen wurde der Grundwasserspiegel bis 6,0 m unter GOK nicht er-
reicht. Das Grundwasser steht sehr wahrscheinlich unterhalb der Schluffe mit geringer
Durchlassigkeit im gespannten zustand an. D.h. bei entsprechender Wegsamkeit (z.B.
in Sandhorizonten) kann das Wasser héher aufsteigen. Aus hydrogeologischer Sicht ist
mit einem freien (ungespannten) Grundwasserspiegel knapp oberhalb des Wasser-
spiegels des angrenzenden Sees zu rechnen.

Schichtenwasser (,schwebendes Grundwasser® oberhalb des Grundwasserspiegels)
wurde ebenfalls nicht angetroffen.

2.1.3.3  Beton- und stahlangreifende Eigenschaften
Das Wasser gilt als nicht betonangreifend.

Die Korrosionswahrscheinlichkeit in Wassern wird mit sehr gering eingeschatzt.

2.1.3.4  Beurteilung nach LAGA M20 (TR Boden)

Es wurde eine Analyse nach LAGA M20 (TR Boden) an einer Mischproben durchge-
fuhrt. Die Mischprobe ist der Einbauklasse Z 1 (eingeschrankter offener Einbau) zuzu-
ordnen.

2.2 Durchlassbauwerk am km 52,1+10

2.2.1 Bauart des Durchlasses

Der Durchlass am Bahnkilometer 52,1+10 kreuzt die Eisenbahnstrecke 1122 in einem
nicht genau definierbaren Winkel, da es mehrere Richtungsénderungen gibt. Konstruk-
tiv ist er als Rohrdurchlass mit einer lichten Weite von DN 400 ausgebildet. Auf der
bahnlinken Seite existiert ein Schacht mit den Zuldufen der beiden Gewdésser Il. Ord-
nung ,11:0:Nau/1* und ,11:0:Nau/1/1" sowie Melorationsanlagen. Auf der bahnrechten
Seite ist kein Abschlussbauwerk erkennbar. Nach Lageplénen des Wasser- und Bo-
denverbandes ,Wallensteingraben-Kiste" endet das Gewasser bahnrechts in Kleinen
Dambecker See. Der Durchlass besteht auf den ersten ca. 3,5 m aus Betonrohren,
danach aus Steinzeugrohren.
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2.2.2 Abmessungen, Dimension und Baujahr

Tabelle 1: Durchlass (alt) Abmessungen, Dimension und Baujahr

Bauart Rohrdurchlass

Gesamtlinge nicht ermittelbar

Lichte Weite DN 400 (laut Bestandsunterlagen)

Lichte Héhe DN 400 (laut Bestandsunterlagen)

Uberdeckung ~490m

Bodeniiberdeckung ~344m

Hoéhe Einlauf bahnlinks 52,32 m 0. HN76

Hoéhe Auslauf bahnrechts nicht ermittelbar

Léangsneigung variiert ca. 0,6 % - 3 % von bahnlinks
nach bahnrechts

Baujahr f Bauwerksalter / NND unbekannt

Kreuzungswinkel variiert

Gleisabstand ochne (eingleisig)

2.2.3 Zustand des Durchlasses
Der Zustand des vorhandenen Bauwerks wird als nicht ausreichend bewertet.

Die Steinzeugrohre weisen durchgehende Langsrisse, teilweise in allen vier Quadran-
ten auf. An den Rohriibergéngen sind groRRe Versatze mit eingedrungenem Erdreich
aufgrund der sehr schiefwinklig verlegten Rohre. Bei den Steinzeugrohren sind starke
Scherbenbildungen erkennbar.

Fazit:

Aufgrund der vorgenannten umfangreichen Schéden und Mangeln an der Bausubstanz
und der damit verbundenen Beeintrdchtigung der Standsicherheit sowie dem Ablauf
der normativen Nutzungsdauer ist eine Instandsetzung aus technischer und wirtschaft-
licher Sicht nicht anzustreben, sondern ein Ersatzneubau erforderlich.

2.2.4 Funktion des Durchlasses aus hydrologischer Sicht

Der Durchlass ist nach Aussage des zusténdigen Wasser- und Bodenverbandes ,Wal-
lensteingraben-Kuste* Teil des verrohrten Gewassers Il. Ordnung Nr. 11:0:Nau/1 und
entwassert von bahnlinks/Nordosten nach bahnlinks/Siiden in den Kleinen Dambecker
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See. Vor dem Durchlass wird das (iberwiegend verrohrte Gewésser |l. Ordnung Nr.
11:0:Nau/1/1 diesem Gewasser zugefiihrt. Es werden landwirtschaftliche Flachen und
die Ortslagen Naudin und Bobitz sowie Meliorationsanlagen entwéssert. Uber die Ge-
wasser und die Meliorationsanlagen liegen dem WBV keine Bestandsunterlagen vor.

Der Durchlass dient nicht der Entwésserung des Oberflachenwassers des Einzugsge-
bietes oder der Bahngraben.

2.3 Nicht héhengleiche Kreuzungen (Eisenbahniiber- und
-unterfithrungen EU/EU)

Im Baubereich fir den Ersatzneubau des Durchlasses befinden sich keine Eisenbahn-
Uber- und -unterfihrungen.

2.4 Hohengleiche Kreuzungen (Bahniiberginge BU)

Im Untersuchungsbereich fur den Ersatzneubau des Durchlasses befinden sich keine
Bahnibergénge.

Der nachste Bahnubergang befindet sich bei ca. km 50,5.

2.5 Bahntechnisch ldngs gefiihrte Seitenwege

Im Béschungsbereich des Durchlassbauwerkes befinden sich keine bahntechnisch
langs gefuhrten Seitenwege.

Allerdings ist der fir ein zweites Gleis freigehaltener Bereich je nach Jahreszeit mit
leichten Fahrzeugen befahrbar.

2.6 Bauliche Anlagen und Hochbauten

Es befinden sich keine baulichen Anlagen und Hochbauten im Untersuchungsbereich.
Das néchste Gebaude befindet sich in einem Abstand von ca. 100 m.

2.7 Oberleitungsanlagen, Bahnstrom und Erdung

Die Strecke ist nicht elektrifiziert. Es sind keine Anlagen vorhanden.

2.8 Elektrotechnische Anlagen

Es befinden sich keine elektrotechnischen Anlagen im Baubereich.
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2.9 Anlagen der Leit- und Sicherungstechnik

Auf der bahnlinken Seite erlaufen LST-Kabel in Erdverlegung. Die genaue Lage und
Tiefe ist nicht bekannt.

2.10 Telekommunikationsanlagen

Das Streckenfernmeldekabel F 2803, 42 (Cu) der DB Netz AG befindet sich in diesem
Abschnitt der Bahnstrecke auf der bahnlinken Seite in Erdverlegung. Der Abstand zur
Gleisachse wird mit ca. 12,5 m angegeben. Muffenstandorte sind nicht bekannt.

2.11 Leitungen und Anlagen Dritter

Es sind keine Leitungen und Anlagen Dritter im Baubereich bekannt.
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3 Entwurfselemente und Zwangspunkte sowie
Forderungen

3.1 Entwurfselemente und Zwangspunkte

Tabelle 2: Entwurfselemente

Entwurfselemente

Streckengeschwindigkeit It. VZG 120 km/h
Enfwurfsgeschwindigkeit Bauwerk 160 km/h
Geschwindigkeitseinschrankungen derzeit keine
Streckenklasse D4
Verkehrslast LM 71
Achslastaufnahme 25t
Lichtraumbegrenzung nach EBO
Planum zweigleisig

Tabelle 3: Zwangspunkte

Zwangspunkte

Kreuzungswinkel 90 °

Dimension neues Bauwerk DN 500,
entsprechend dem hydrologischen
Gutachten mind. DN 400; aufgrund der
flacheren Rohrneigung gegeniber dem
Bestand wird ein Rohr DN 500 gewahit

Uberdeckung >1,50m

Bodeniiberdeckung =22xDa=2x050m=100m
vorh. 3,25 m

FlieRrichtung bahnlinks nach bahnrechts

Sohlhohen entsprechend des Bestandes
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3.2 Forderungen und Hinweise Trager 6ffentlicher Belange

Das Amt Dorf Mecklenburg - Bad Kleinen fordert, dass der Weg zwischen Naudin und
Bobitz parallel zur Bahnstrecke stets flir PKW und LKW befahrbar zu halten ist, um die
Ver- und Entsorgung des Grundstiickes ,An der Bahn 20" zu gewé&hrleisten. Unmittel-
bar nach Beendigung der BaumalRnahme ist der Weg im benutzten Abschnitt mit ge-
eignetem Beton- oder Asphaltrecycling aufzufillen und zu verdichten.

=> Der Weg zwischen Naudin und Bobitz wird wahrend der gesamten bauzeit freige-
halten. Der von der Baumalinahme betroffene Bereich wird nach Beendigung der
Baumalnahme wieder hergerichtet.
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4 Geplante MaRnahme

4.1 Konstruktive Ausbildung der Anlage

4.1.1 Beschreibung

Um auf Dauer eine uneingeschrankte Verfugbarkeit des Bauwerkes und damit die volle
Verkehrssicherheit zu gewahrleisten, wird der Ersatzneubau des Durchlasses vorge-
nommen.

Es ist vorgesehen, den vorhandenen Durchlass am km 52,1+10 durch einen Rohr-
durchlass DN 500 am km 52,1+06 zu ersetzen. Hierzu wird das neue Durchlassrohr
mittels Rohrvortrieb in den Bahnkérper eingebracht.

Auf der bahnlinken Seite wird ein neuer Einlaufschacht gesetzt und mit dem bestehen-
den Schacht mit einem Rohr DN 500 in offener Bauweise verbunden.

Auf der bahnrechten Seite wird ebenfalls ein Schacht gesetzt. Zur Verbindung mit dem
schrég verlaufenden Bestandsrohr wir etwas weiter in Richtung der Kilometrierung ein
weiterer Schacht gesetzt und ein Verbindungsrohr DN 500 in offener Bauweise verlegt.

Das alte Durchlassbauwerk wird mit Beton verfillt bzw. im Bereich des neuen Schach-
tes zurlickgebaut.

Perspektivisch wird mit der geplanten Lésung die Tragfahigkeit und Betriebssicherheit
wieder hergestellt und nachhaltig gewahrleistet.

4.1.2 Abmessungen, Dimensionen und Baujahr

Tabelle 4: Durchlassbauwerk (neu) Abmessungen, Dimensicnen und Baujahr

Bauart Rohrdurchlass [alt] Stahlrohrdurchlass [neu]
Lage km 52,1+10 km 52,1+06
Gesamtlinge nicht ermittelbar 21,24 m
Lichte Weite DN 400 (laut Bestandsunter- | DN 500

lagen)
Lichte Hohe DN 400 (laut Bestandsunter- | DN 500

lagen)
Uberdeckung ~490m 4,69 m
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Bodeniiberdeckung | ~ 3,44 m 3,25m
Hoéhe Einlauf bahnlinks 52,32 m . HN76 bahnlinks 52,32 m (.HN76
Hohe Auslauf bahnrechts nicht ermittelbar bahnrechts 52,21 m U.HN76
Lingsneigung variiert ca. 0,6 % - 3 % von 0,5 % von bahnlinks nach

bahnlinks nach bahnrechts bahnrechts

Baujahr unbekannt Ersatzneubau 2015
Kreuzungswinkel variiert 90°
Gleisabstand ohne (eingleisig) 4,00 m (als Entwurf)

4.1.3 Baubehelfe

Es werden eine Start- und eine Zielbaugrube sowie Verbaue fur die Rohrverlegung in
offener Bauweise bahnparallel erforderlich.

4.1.4 Riickbau und Entsorgung
Vom vorhandenen Durchlass wird nur ein kleines Teilstuck zurtickgebaut und entsorgt.

Alle anfallenden Riickbaustoffe (u.a. Boden aus den Baugruben und aus dem Rohrvor-
trieb) werden entsprechend der Beprobung und Beurteilung nach LAGA M20 fachge-
recht behandelt.

4.1.5 Streckenfiihrung

Die bleibt nach dem Neubau des Durchlasses unverdndert.

4.1.6 Oberbau

Die Streckenfuhrung und der Oberbau werden nicht verandert.

4.1.7 Unterbau sowie Untergrund

Der Ersatzneubau des Durchlasses soll in einer geschlossenen Bauweise innerhalb
eines Rohrvortriebsverfahrens erfolgen. Der Unterbau wird nicht verandert. Das Ge-
samttragverhalten und die Stabilitdt des Unterbaus bleiben auch nach Neubau des
Durchlassbauwerks erhalten.

4.2 Wasserhaltung

Es werden MaRnahmen zur Fernhaltung des Oberflachen- und ggf. Schichtenwassers
aus dem Baubereich erforderlich. Weiterhin sind MaRnahmen zur Sicherung des Ab-
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flusses der Gewasserrohre erforderlich. Fir beides wird ein ausreichend dimensionier-
tes Pumpensystem als offene Wasserhaltung installiert. Hierbei wird das Wasser aus
den Baugruben und den Gewésserrohren abgepumpt und auf der bahnrechten Freifla-
che vor dem Gewasser " Kleine Dambecker See" eingeleitet.

Eine Einleitgenehmigung fur das gefasste Oberflachen- und Schichtenwasser auf die
bahnrechte Freifldche ist erforderlich.

Es wird davon ausgegangen, dass wahrend der BaumalRnahme Wasser in den Ge-
wasserrohren 1x DN 200 und 1x DN 250 bahnlinks maximal vollgefullt werden, wofiir
etwa 30 m%h angesetzt werden. Dieser Zufluss wird aber nur bei Starkregenereignis-
sen eintreten. Realistisch sind aus Beobachtungen aber nur bis zu 5 m%h zu erwarten.
Das Wasser muss auf die bahnrechte Seite gepumpt werden.

Weiterhin wird davon ausgegangen, dass aus den Baugruben zuflieRendes Oberfla-
chen- und ggf. Schichtenwasser von bis zu maximal 5 m*h entnommen und auf die
bahnrechte Freifldche eingeleitet werden. Mit diesem Wasser ist nur bei starken Re-
genereignissen zu rechnen.

Somit werden bei einer Bauzeit von 10 Tagen bei Starkregenereignissen insgesamt
maximal 8.400 m? [(30 m¥*h + 5 m®h) x 10 Tage] entnommen und in die bahnrechte
Freiflache eingeleitet. Realistisch sind in dieser Zeit jedoch nur bis zu 1.200 m? (bei 5
m*h x 10 Tage) zu erwarten.

Es sind keine Grundwasserabsenkungsmalnahmen vorgesehen.

4.3 Baustralle / Zuwegung

Es ist geplant, den Hauptbauanteil von der bahnlinken Seite durchzufiihren. Hier ver-
l&uft ein Weg unmittelbar neben dem Durchlass. Nach Beendigung der BaumaRnahme
wird der benutzte Abschnitt des unbefestigten Weges der urspriingliche Zustand mit-
tels aufbringen und Verdichten von geeignetem Recyclingmaterial wieder hergestellt.

Auf der bahnrechten Seite kann keine Zuwegung eingerichtet werden. Hier befindet
sich zwar eine Fahrspur auf dem freigehaltenen Planum des zweiten Gleises, aber
eine bis zum Durchlass sind aus studdstlicher Richtung mind. 3.000 m Weg zurlickzu-
legen. Daher wird in Zugpausen und Betriebsruhen Material und Maschinen mittels
Kran (keine Oberleitung) oder gleisgebunden auf die bahnrechte Seite gebracht.

4.4 Nicht hohengleiche Kreuzungen (Eisenbahniiber- und
-unterfiihrungen EU/EU)

- entfallt -
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4.5 Hohengleiche Kreuzungen (Bahniiberginge BU)

- entfallt -

4.6 Bahntechnisch langsgefiihrte Seitenwege

- entfallt -

4.7 Bauliche Anlagen und Hochbauten

- entfallt -

4.8 Oberleitungsanlagen und Bahnstrom

- entfallt -

4.9 Elektrotechnische Anlagen

- entfallt -

4.10 Anlagen der Leit- und Sicherungstechnik

Die erdverlegten LST-Kabel sind zur Baufeldfreimachung mittels Suchschachtungen
aufzufinden und durch EinspleiRen einer Mehrldnge aus dem Baufeld zu verlegen. Im
Endzustand sind die Kabel wieder in ihre urspringliche Trasse zurlickzuverlegen.

Eine Kabeleinweisung ist erforderlich.

4.11 Telekommunikationsanlagen

Das erdverlegte Streckenfernmeldekabel F 2803, 42 ist mittels Suchschachtungen
aufzufinden und durch EinspleiRen einer Mehrldnge aus dem Baubereich zu verlegen.
Im Endzustand ist das Kabel wieder in ihre urspriingliche Trasse zurlickzuverlegen.

Eine Kabeleinweisung ist erforderlich.

4.12 Abweichungen von den techn. Regelwerken der DB AG

Abweichungen von den technischen Regelwerken der DB AG liegen nicht vor.
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4.13 Bautechnische Sicherheit

Das Vorhaben wurde entsprechend den Vorschriften, der aktuellen Eisenbahngesetze
und -verordnungen sowie den anerkannten Regeln der Technik und Baukunst geplant.
Die Ausfihrung des Vorhabens wird unter Beriicksichtigung der Bestimmungen der
Verwaltungsvorschriften des Eisenbahn-Bundesamtes umgesetzt.

An der betrieblichen Situation wird sich durch die Erneuerungsarbeit an dem Durchlass
keine Veranderung ergeben. Das Bauwerk wird rechnerisch auf die Belastungen
LM 71 nach DIN EN 1991 und Nationalem Anhang geplant.

4.14 Stoffe, Baustoffe

Die Verwendung von Bauprodukten unterliegt grundsatzlich den Regelungen der
VVV-Bau des Eisenbahn-Bundesamtes.

Es dirfen nur Materialien mit einer nachweislichen Zulassung zum Einbau bei der
DB Netz AG eingebaut werden. Die Qualitatsrichtlinien der Deutschen Bahn AG sind
einzuhalten.

4.15 Betriebliche Einfliisse

Fur den vorgesehenen Rohrvortrieb ist die Streckengeschwindigkeit nach Anforderung
des Baubetriebskoordinators und des Anlagenverantwortlichen bzw. der Fachstelle zur
Ausstellung der UiG zu reduzieren. Hierbei handelt es sich um eine Einzelfallentschei-
dung anhand der ortlichen und baubedingten Randbedingungen. Eine Geschwindig-
keitsreduzierung auf maximal 70 km/h wahrend der Rohrvortriebsverfahrens ist mog-
lich. Diese ist fur den gewlinschten Bauzeitraumes anzumelden.

Fur die Materialzufuhr mittels Kran und/oder gleisgebunden werden Zugpausen und
Betriebsruhen genutzt.

4.16 Umweltvertraglichkeit und Landschaftsschutz

— siehe Anlage 8 ,LBP*

4.16.1Umwelterkldrung

Gemal dem Gesetz zur Umweltvertraglichkeitsprifung ist das Bauvorhaben einem
»ocreening” zu unterziehen. Diese Umwelterklarung wurde fur das Plangenehmigungs-
verfahren nach § 18 AEG erarbeitet und liegt der Anlage 8 bei.

Insgesamt ergaben sich keine Erkenntnisse, die fur die Durchfiihrung einer Umweltver-
traglichkeitsprifung sprechen.
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4.16.2Zusammenfassung Landschaftspflegerische Begleitplanung

Die Erneuerung des Durchlassbauwerkes bei km 52,110 ist stidéstlich der Ortslage
von Bobitz und nérdlich des Kleinen Dambecker Sees gelegen.

Der Durchlass dient der Durchleitung von anfallenden Oberflichenwasser aus den
Meliorationsanlagen der landwirtschaftlichen Flachen und der Ortslagen Naudin und
Bobitz von bahnlinks nach bahnrechts und muss wegen seines schlechten baulichen
Zustandes in Verbindung mit dem Ablauf seiner normativen Nutzungsdauer erneuert
werden.

Das Durchlassbauwerk befindet sich in einer Entfernung von etwa 20 m zum FFH-
Gebiet DE 2234-302 ,Wald- und Kleingewasserlandschaft Dambecker Seen und
Buchholz®, das sudwestlich der Bahnstrecke liegt. Im Bereich der Dambecker Seen
(Kleiner Dambecker See und GroRer Dambecker See) befindet sich auch das gleich-
namige Naturschutzgebiet.

Weiterhin erstreckt sich das Wasserschutzgebiet ,Schwerin“ mit der Schutzzone Il B
auf der siidwestlichen Seite.

Im Rahmen der BaumaRnahme kommt es zu temporaren Flacheninanspruchnahmen
wahrend der Bauzeit, die geringwertige und schnell regenerationsfahige Biotoptypen
wie ruderal gepréagte Vegetationsbestdande und Randbereiche von Grinlandflachen
betreffen. Diese Beeintréchtigungen, die auch zu temporédren Bodenumlagerungen und
Bodenverdichtungen fiihren, werden hier als nicht erheblich im Sinne der naturschutz-
rechtlichen Eingriffsregelung eingestuft.

Zu dauerhaften, als erheblich eingestuften Beeintrachtigungen fuhren die Versiegelung
von Fldchen, die im Ein- und Auslaufbereich der Durchléasse auf einer Fliche von 6 m?
erfolgen, sowie der Verlust eines kleinen Laubgebusches im Umfang von 7 m2.

Gesetzlich geschitzte Biotope sind durch das Vorhaben nicht betroffen.

Erhebliche vorhabenbedingte Beeintrachtigungen der Schutzgiter Wasser, Klima/Luft
und Landschaft/Landschaftsbild wurden nicht festgestellt.

Fur die Planung wurde im Rahmen eines Artenschutzrechtlichen Fachbeitrages ermit-
telt, ob und ggf. welche artenschutzrechtlich relevanten Arten in diesem Bereich vor-
kommen und méglicherweise durch das Vorhaben beeintrachtigt werden kénnen.

Als Vermeidungs- und Minimierungsmafnahmen in Bezug auf die Fauna sind die An-
ordnung der Bauzeit und der vorbereitenden Gehdélzentfernung im Herbst/Winter (Ver-
meidung von erheblichen Beeintrachtigungen der Vogelwelt durch Aussparung der
Brut- und Aufzuchtzeit) zu nennen.
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Unter der Voraussetzung der Umsetzung der o.g. Malinahmen ist durch das kleinfla-
chige und kurzzeitig wirkende Vorhaben mit dem Eintreten von artenschutzrechtlichen
Verbotstatbestanden gemal § 44 BNatSchG nicht zu rechnen.

Durch die VermeidungsmafBnahmen wird der Umfang der erheblichen Beeintrachtigun-
gen von Natur und Landschaft insgesamt gering gehalten. Es verbleibt ein Kompensa-
tionserfordernis fur Versiegelung und Geholzbeseitigung in Hohe von 33 m? (Flachen-
dquivalent).

Die Kompensation erfolgt gemafl Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehdérde
und dem Inhaber des Okokontos durch eine Ausbuchung von 135 m? Flachenaquiva-
lent aus dem Okokonto ,Abriss von Stallanlagen und Entsiegelung in Dutzow* (SCH-
005).

4.16.3Waldbetroffenheiten

Eine Betroffenheit von Waldgebieten liegt nicht vor.

4.17 Denkmalschutz

Im Bereich des Vorhabens sind nach gegenwartigem Kenntnisstand keine Boden- oder
Baudenkmale bekannt.

4.18 Immissionsschutz

Im Rahmen der Baudurchfihrung ist darauf hinzuwirken, dass die Beeintrachtigung
durch Bauldrm und andere Immissionen auf ein Mindestmal} beschréankt werden. Nach
dem Stand der Technik vermeidbare Beeintrachtigungen sind zu unterlassen.

4.19 Bodenschutz

Im Rahmen der Baudurchfiihrung ist Vorsorge zu treffen, dass schéadliche Bodenein-
wirkungen, welche eine Verschmutzung, unnétige Vermischung oder Verdnderung des
Bodens, Verlust von Oberboden, Verdichtung oder Erosion hervorrufen kénnen, Uber
das erforderliche Mal} hinaus vermieden werden.

4.20 Abfallentsorgung

Die BaumaRnahme ist so vorzubereiten und durchzufiihren, dass eine gemeinwohlver-
tragliche und geordnete Abfallentsorgung sichergestellt ist.
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4.21 Kampfmittel

Eine Anfrage zur eventuellen Munitionsbelastung wurde an das Landesamt fiir zentrale
Aufgaben und Technik der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz Mecklenburg-
Vorpommern gestellt.

Dem Munitionsbergungsdienst (MBD) liegen fur das angegebene Bauvorhaben Kriegs-
luftbilder aus dem Jahr 1945 sowie Vermessungsaufnahmen des Jahres 1953 vor.
Luftbildseitig sind weder aus den Kriegsluftbildern noch aus der Vermessungsbeflie-
gung des Jahres 1953 Hinweise auf eine mdgliche Kampfmittelbelastung erkennbar.
Auch aus vorliegenden Akten sind keine Anhaltspunkte auf latente Kampfmittelgefah-
ren zu entnehmen.

Aus Sicht des Munitionsbergungsdienstes besteht derzeit kein Erkundungs- und Hand-
lungsbedarf.

Nach bisherigen Erfahrungen ist es nicht auszuschliefen, dass auch in, fiir den
Kampfmittelbeseitigungsdienst als nicht kampfmittelbelastet bekannten, Bereichen Ein-
zelfunde auftreten kénnen. Aus diesem Grunde sind Tiefbauarbeiten mit entsprechen-
der Vorsicht durchzufuhren. Sollten bei diesen Arbeiten kampfmittelverdachtige Ge-
genstdnde oder Munition aufgefunden werden, sind die Arbeit an der Fundstelle und
der unmittelbaren Umgebung sofort einzustellen und unverzuglich dem Munitionsberg-
ungsdienst sowie der Auftraggeber zu benachrichtigen.

4.22 Schallschutz

- entfallt -

4.23 Brand- und Katastrophenschutz

Die Richtlinie des Eisenbahn-Bundesamtes "Anforderungen des Brand- und Katastro-
phenschutzes an Planung, Bau und Betrieb von Schienenwegen nach AEG" (Fassung
2012) findet beim vorliegenden Bauvorhaben keine Anwendung, da es sich bei dem
Ersatzneubau des Durchlasses km 40,5+16 um einen baugleichen Ersatz eines Inge-
nieurbauwerks handelt. Weiterhin ist festzuhalten, dass in den von dieser Richtlinie
betroffenen Bereich der Rettungswege bauseitig nicht eingegriffen wird.

4.24 Abhangigkeit zu anderen Vorhaben der DB AG und Dritter

Es sind keine Abhéangigkeiten zu Vorhaben der DB AG oder Dritter bekannt.
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4.25 Leitungen und Anlagen Dritter

Es sind keine Leitungen Dritter von der BaumaRnahme betroffen. Der bahnlinke
Schacht des Wasser- und Bodenverbandes "Wallensteingraben-Kiste" ist von der
Baumalnahme betroffen. In diesen Schacht wird ein abgehendes Rohr zum neuen
Durchlassschacht bahnlinks eingebaut. Der Schacht und alle daran anschlieRenden
Leitungen sind vor weiterer Beschadigungen mit geeigneten Mitteln zu schitzen.

Es sind keine weiteren Leitungen oder Anlagen Dritter von der BaumaRnahme betrof-
fen.

4.26 Belange Dritter

Belange Dritter siehe Punkt 4.2, 4.3 /7.1 bis 7.3, 4.15 bis 4.21, 423 und 4.25/ 7 4.

HVB Ingenieurgesellschaft mbH PVB 1261 Seite 23 von 34



	Vorlage
	Anlage  1 GP_ANL_2_Übersichtskarten_DL km 52,1+10
	Anlage  2 GP_ANL_9.1_Baustellenerschließung_DL km 52,1+10
	Anlage  3 GP_ANL_5.1_Bauwerksplan_DL km 52,1+10
	Anlage  4 Auszug Erläuterungsbericht

